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werben bie Söorgitge unb SluSfteflungen an bcnfclben nun näfjcr
in'S Singe gefaxt.

©aS ïantonale Pegleincnt fdjreibt bei biefcr ®iplomertl)et=
lung aud) eine miffenfdjaftlidjc Prüfung non; bemfelben fei in»
fomcit nachgelebt morben, al§ mit ben 8ef)rliuqen eine folct)c int
Schreiben unb Pedjnen oovgenommen morben fei; bie Pote bev
Slrbeit gäf)tt boppelt, inbef; bie tniffenfcfjaftliche baS einfache.
SOîit einer einbringtidjen Slufpradje an bie Sehrtinge foiuoht als
an bie Pieifter fd)log ber Pebner, nadjbent er ben Petreffenben
bie ©iplome gngetljeitt t>atte.

©obann ergriff fperr ©eîuttbarlehrer ©pitl)ler non §ot»
tingen, atë ©yperte ber PezirlSfdjutpflege, bas SBort. ©r fpricfjt
betobenb non ben Arbeiten, bie baS Slttge f)ter iibcrblidt unb
erinnert an ein befauitteS 235ort non Seffittg, inomit biefcr gro^e
©enfer îtnb ©id)ter beni ©treben nach ber Podenbung unb Pod»
fommenljeit baS 2Bort rebet, atë ber iptanptfachc int menfchtid)eu
©afeitt. 5Dîtt marinent ©ante, ben er gegenüber ben Seprcnt,
ben ©chiitern unb ben Porftel)ern auSfpridjt, fc£)(ieftt er, ber
©chute fctbft ein aufrichtiges ©litd auf! gurufenb.

©ic ôchi'ftttgëfttitfttttg itt ©t. (önllcit ift beenbigt;
fämmttiche Probearbeiten finb cittgefaitbt ttnb itt einer SluSftel»
lung bereinigt, bie itächften ©onn'tag ben 2. bS. PttS. für einige
©age bent Publiîum geöffnet inirb. SlttS ben Perid)ten ber
30 Sad)eyperten geht pernor, baft bie ganze Prüfung eine fehr
grfinblidje mar, iitbent jeber Seprlittg i—2 ©age in ben 335er!»

ftätten feiner Sadjcpperten unb unter ber bireften Slitfficljt ber

Scpteren „atte in fein Sad) einfd)lagenben Arbeiten" fertigen,
ein bezügliches thcoretifdjeS ©paiiien aushalten ttttb überbieS z"
ßaufe ettt größeres probeft it et herftetlen mugte. Piept meniger
als 32 Seprlinge attS alleu ©peilen beS ^antonS paben biefe
"Prüfung beftanben; eS fittb 3 Ptaler, 2 ©attler, .1 ©ärtner,
5 Schreiner, 2 Seinined)anifer, -1 ©rogmecpaiiifer, 1 ©djutieb,
2 ©chtteiber, 1 ©teiniiiep, 1 Monbitor, 2 Pud)biitber, 2 ©epup»
niacper, 2 ©redjSler,.3 ©djloffer, 1 Äupferfchnticb. 335ir bitrfen
heute leiber über bie ©iplomnoteu uttb Prämien biefcr hoffnitttgS»
Vodctt jungen Sente noch nicptS auSplaubern, merbett aber bafitr
itt nädjfter Putttiner um fo ausführlicher baritber berichten, ffitt
heute geben mir nur noch bent 335uttfd)e SluSbrud: Mein ©t. ©oder
fjaubWerfSmeifter oerfäuttte bie ©elegenpeit, morgen, ©onittag
PacpmittagS, ber SlitSftedung ber Probearbeiten ttnb ber SlttS»

thciluitg ber ©iplome uttb Prämien beizumopnen. @S gibt bieS
ein fcpBneS Seftcpeit, bei beut PieleS jtt lernen ift!

SeprlittgSimtfuttg im *8egirî ^fäffitott (^ittidj).
©it. Pcbattion! ©oeben mirb mir bie unangenehme Pflicht ju
©heil, mittheilen z« ntüffen, bag bie auf ben 9. Pfai ange»
orbuete Sehriungen»Prüfung beS piefigen PezirfSVcrbanbeS Oer»

; fepiebener ©efepäfte halber, bei betten einflußreiche Pîitgtieber
unfereS PorftanbcS aftio betheiligt finb, als int PezirfSgefang-
Verein, beim Sreifdjiegett ober au ©emerbcfdjulcyamett, adeS an
oerfchiebetten Drten, um 8 ©age verfepoben merbett ntujj ttttb
alfo erft am 16. P?ai ftattfinben mirb. 3"m llcbrigen SldeS

belaffen taut aufgeftedtetn Progranittt.
Uitter»f5Hnau, ben 24. 31prit 1886.

Sür ben Porftanb,
©er Präfibe|tt:

.jjd). Peter, ©chntieb.

^»eimôcrg. §ier befteht eine Dont Pttub unterftüpte, oott
Dberteprer Potii geleitete jfeichttungSfdjule. Septer©age maren
bie Arbeiten ber ©cpitlcr zur Pefidjtigung auSgcftellt. ©icfelben
Zeugen laut ,,©ägl. Anzeiger" fomopt vont ©ifer ttnb ber rieh»

tigen Pfetpobe ber Seprer als vom Steig ber Schüler, ©tie

©djulc Verfpricpt ber ßeintberger Snbuftrie großen Porfcpub zu
leifteit.

ftttttftge»OCVl)ltrl)CS. „Musée de l'art décoratif" nennt
fid) eilt neues, in Paris erfd)cittcnbeS ©amntelmerf, baS allen

Zur Munft in näherer ober fernerer Pezicpung ©tehenben eine

Peipe von auSgemählteu ©eforatiouSinottOeu aller ©tplarten
bieten mtd. ®ie bis bato erfchienetten ßefte zeugen fomol)l Von

©efdjid in 9luSmahl ber Pîotioe als voit augerorbentlich ge»

manbter ©riffelfithrung; felbft mo baS angemenbete Srucfoer»
fahren — baS im §iiibtid auf ©rtuöglidjung meiten Slbonnenten»

freifcS ein autographifd)eS ift — itt Pezttg auf Peinheit ttttb

©d)ärfe hinter bett Drigiiialzeichnuttgen zurndftehett mag, bietet
baS ftoffliehe Sntereffe beS ^eftinhalteS reid)lid) ©ntfd)äbigung.

©er Preis (12 Sv. für zmötf PeonatShefte) ift fo gefteHt, bag
bent Unternehmer ein grogcr 3lbonneittcn!reiS tuohl itt ficherer
3luSfid)t fleht, ©inb bie alljährlich erfdjeinenbeit ©amittetmerf'e
ähnlicher 3lrt zur (feit nod) innner itt Annahme begriffen, fo
bieten moljl lange nidjt aüe fo vielfeitig brauchbare, z" etgenent
©chaffcn attregenbe Plotivc mie VorliegenbeS „Musée de l'art
décoratif". Piöge baSfelbe unter feinett vielen Äottfitrrenten
piap behaupten! F.

2lusfteIIungswefert.

5tt tßrunlcut fitibet int P?ai eine 31 n S ft e Hung taub»
mirthfchaftlicljer Pîafdjineu unb ©eräthe ftatt, zu meldjcr
3luSftcller aus ber ganzen ©djmeiz (futritt haben.

SÄ" ®ie unter Porfip beS ßerrtt PunbeSratl) ©roz in
Pern tagenbe Konferenz ber ©elegirten itt Sachen einer fdhtoei»
^eeifdjeu Slitsflellttttg itt ©cnf h«t f^reitagë ctttfliittuttg
befchloffen, voit einer ctbgcttiiffifdjen ^lusftcllnng aBjii»
fe^ett. ©agegen foil ©etif eine PunbcSfitbvcntiott Von 100,000Sr.
belomttten, um mit beut eibgenöfftfehen ©chiipenfeft eine fpezififd)
gcnfcfifdje 3luSftef(uttg zu verbiitbett, ait meld)er bie fämnit»
liehen hcvöorragcnbften Snbuftrieeu ©cttfS Vertreten finb. ®ic
allgemein etttpfunbene Pothtvenbigfeit, bag bie ©chtveiz fid) att
ber 335eltauSfteHung in PartS betheiligen ittug, l)nt biefe Söfitng
ber Stage als bie rid)tigftc crfcheincn" laffen. '

PPrtS ein ©verijëlef ntleö utiid)t, bringt §err ©redjSler»
meifter S- U. 335anner in ©djleitheiiu in fotgenber gelungener
„©mpfehluttg" int „ © ch a ffh a tt fer Potcn" z«r Äentttnig :

©pinnrab, ©pttlrab ttttb Utnläufer
©tonb parat für gueti ©häufer,
3Bifngi)ahne, ©chlüffelhahnc
©net unb billig fötti matte,
frahue ait für ©üUefäffer,
©punte, 3apfc, Sueterfäffer,
3itgili, Pubedezapfe,
Pfofte att für ©tägeftapfc,
©rube» unb ßerbopfelftöger,
Porhaugftaitgc, d)ti ttttb gröger,
©hagefcherbe, Dfeg'ftell,
©'fted für ©äge liefer ich fdjneU;
©am» nttb Surfchnur», 355öfcherfat=
§äfpel finb mir adi fal.
©tagerett, ©erviettenring,
©ifchfitg unb bergteicl)e ©ittg,
333allholz ttttb Äuittobefüg,
ßafelnugchnütfdjer au für gmiig,
Pohnehöbel, Depfetfd)edcr,
SBebertäre, ©djitffle, ©eller,
©d)öni ©ifcl)= unb Pät)tifchfüle,
©hcgelchngle ttf)ni Pitl)le,
91 tt ©trumpfd)ugte, Pable()üS(i,
©rog unb d)lini ©hegelriSli,
©tamepchlöpfel, ©erte(l)efti,
©ichlehcfti, Seilel)efti,
Ääfefchtvinger ait nib ntinber,
^ölZer für bie Pürftenbinber,
P5ie nieS mid, rauh ober blanf,
©chrttbe ait ab'ßobelbanf,
©chrubetoerch für ©chrubezmittge;
31 it zont Slide djattte bringe;
335udettable, SBitdehädli,
3ldcrlci für b'Uerthepädli,
älnfemöbel, ©hiiungeibecher,
©hnöpf, Pittbitägel, adi Säd)er,
©ei'S lädiere, fei'S poliere,
P'forg id) gern, — ait S'repariere;
©tiefelzieher unb @ed)tröhre
Pfad) id) ait. — ScÇt mid4 höre.

— iöafel. 3ßie bie „©renzpoft" berichtet, foil in fpanb»
toerferfreifen gegenroärtig bie ©ittberufuttg einer allgemeinen
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werden die Vorzüge und Ausstellungen an denselben nun näher
in's Auge gefaßt.

Das kantonale Reglement schreibt bei dieser Diplomerthei-
lung auch eine wissenschaftliche Prüfung vor; demselben sei in-
soweit nachgelebt worden, als mit den Lehrlingen eine solche im
Schreiben und Rechnen vorgenommen worden sei; die Note der
Arbeit zählt doppelt, indeß die wissenschaftliche das einfache.
Mit einer eindringlichen Ansprache an die Lehrlinge sowohl als
an die Meister schloß der Redner, nachdem er den Betreffenden
die Diplome zugetheilt hatte.

Sodann ergriff Herr Seknndarlehrer Spühler von Hot-
tingen, als Experte der Bezirksschulpflege, das Wort. Er spricht
belobend von den Arbeiten, die das Auge hier überblickt und
erinnert an ein bekanntes Wort von Lessing, womit dieser große
Denker und Dichter dem Streben »ach der Vollendung und Voll-
kommenheit das Wort redet, als der Hauptsache im menschlichen
Dasein. Met warmem Danke, den er gegenüber den Lehrern,
den Schülern und den Vorstehern ausspricht, schließt er, der

Schule selbst ein ausrichtiges Glück auf! zurufend.

Die Lehrlingspriifung in St. Gallen ist beendigt;
sämmtliche Probearbeiten sind eingesandt und in einer Ausfiel-
lung vereinigt, die nächsten Sonntag den 2. ds. Mts. für einige
Tage dem Publikum geöffnet wird. Aus den Berichten der
30 Fachexperten geht hervor, daß die ganze Prüfung eine sehr
gründliche war, indem jeder Lehrling i—2 Tage in den Werk-
statten seiner Fachcxpertcn und unter der direkten Aufsicht der

Letzteren „alle in sein Fach einschlagenden Arbeiten" fertigen,
ein bezügliches theoretisches Examen aushalten und überdies zu
Hanse ein größeres Probestück herstellen mußte. Nicht weniger
als 32 Lehrlinge ans allen Theilen des Kantons haben diese

Prüfung bestanden; es sind 3 Maler, 2 Sattler, .1 Gärtner,
5 Schreiner, 2 Feinmechaniker, l Großmechaniker, 1 Schmied,
2 Schneider, 1 Steinmetz, 1 Konditor, 2 Buchbinder, 2 Schuh-
macher, 2 Drechsler,. 3 Schlosser, 1 Kupferschmied. Wir dürfen
heute leider über die Diplomnoten und Prämie» dieser hoffnnngs-
vollen jungen Leute noch nichts ausplaudern, werden aber dafür
in nächster Nummer um so ausführlicher darüber berichten. Für
heute geben wir nur noch dem Wunsche Ausdruck: Kein St. Galler
Handwerksmeister versäume die Gelegenheit, morgen, Sonntag
Nachmittags, der Ausstellung der Probearbeiten und der Aus-
thcilung der Diplome und Prämien beizuwohnen. Es gibt dies
ein schönes Festcheu, bei dem Vieles zu lernen ist!

Lehrlingspriifung im Bezirk Pfäffikon (Zürich).
Tit. Redaktion! Soeben wird mir die unangenehme Pflicht zu
Theil, mittheilen zu müssen, daß die auf den 9. Mai ange-
ordnete Lehrjungen-Prüfung des hiesigen Bezirksvcrbandcs ver-
schiedener Geschäfte halber, bei denen einflußreiche Mitglieder
unseres Vorstandes aktiv bethciligt sind, als im Bezirksgefang-
verein, beim Frcischießen oder an Gewerbcschulcxamen, alles an
verschiedenen Orten, um 8 Tage verschoben werden muß und
also erst am 16. Mai stattfinden wird. Im klebrigen Alles
belassen laut aufgestelltem Programm.

Nuter-Jllnau, den 24. April 1886.
Für den Vorstand,

Der Präsident:
Hch. Peter, Schmied.

Heimberg. Hier besteht eine vom Bund unterstützte, von
Oberlehrer Rolli geleitete Zeichnungsschule. Letzter Tage waren
die Arbeiten der Schüler zur Besichtigung ausgestellt. Dieselben

zeugen laut „Tägl. Anzeiger" sowohl vom Eifer und der rich-
tige» Methode der Lehrer als vom Fleiß der Schüler. Die
Schule verspricht der Heimberger Industrie großen Vorschub zu
leisten.

Kunstgewerbliches. „Kusse äs l'arì (lèeoratik" nennt
sich ein neues, in Paris erscheinendes Sammelwerk, das allen

zur Kunst in näherer oder fernerer Beziehung Stehenden eine

Reihe von ausgewählten Dekorationsmotrven aller Stylarten
bieten will. Die bis dato erschienenen Hefte zeugen sowohl von
Geschick in Auswahl der Motive als von außerordentlich ge-
wandter Griffelführung; selbst wo das angewendete Druckver-
fahren — das im Hinblick aus Ermöglichung weite» Abonnenten-

krcises ein autographisches ist — in Bezug auf Reinheit und

Schärfe hinter den Originalzeichnungen zurückstehen mag, bietet
das stoffliche Interesse des Heftinhaltes reichlich Entschädigung.

Der Preis (12 Fr. für zwölf Monatshefte) ist so gestellt, daß
dem Unternehmer ein großer Abonnentcnkrcis wohl in sicherer
Aussicht steht. Sind die alljährlich erscheinenden Sammelwerke
ähnlicher Art zur Zeit noch immer in Zunahme begriffen, so
bieten wohl lange nicht alle so vielseitig brauchbare, zu eigenem
Schaffen anregende Motive wie vorliegendes „Kusss äs I'art
âseoratik-. Möge dasselbe unter seineu vielen Konkurrenten
Platz behaupten! U.

Ausstellungswesen.

In Pruntrnt findet im Mai eine Ausstellung land-
wirthschaftlicher Maschinen und Geräthe statt, zu welcher
Aussteller aus der ganzen Schweiz Zutritt haben.

Kê" Die unter Vorsitz des Herrn Bundesrath Droz in
Bern tagende Konferenz der Delegirten in Sachen einer schwei-
zerischen Ausstell»n«z in Genf hat Freitags einstimmig
beschlossen, von einer eidgenössischen Ausstellung abzu-
sehen. Dagegen soll Genf eine Bundessubvcntion von 100,000Fr.
bekommen, um mit dem eidgenössischen Schützenfest eine spezifisch
genferische Ausstellung zu verbinden, an welcher die sämmt-
lichen hervorragendsten Judustrieeu Genfs vertreten sind. Die
allgemein empfundene Nothwendigkeit, daß die Schweiz sich an
der Weltansstellung in Paris betheiligen muß, hat diese Lösung
der Frage als die richtigste erscheinen'lassen.

Verschiedenes.
Was ein Drechsler alles macht, bringt Herr Drechsler-

meister I. kl. Wanner in Schlcithcim in folgender gelungener
„Empfehlung" im „Schaffhauser Boten" zur Kenntniß:

Spinnrad, Spnlrad und kkmläufer
Stand parat für gueti Chäufer,
Wifaßhahne, Schlüsselhahne
Guet und billig sötti mane,
Hahne au für Güllefässer,
Spnnte, Zapfe, Fueterfässer,
Zügili, Budellezapfe,
Pfoste au für Stägestapfe,
Trübe- und Herdöpfelstößer,
Vorhaugstangc, chli und größer,
Chatzescherbe, Ofeg'stell,
G'stell für Säge liefer ich schnell;
Garn- und Furschnur-, Wöschersal-
Häspel sind mir alli fal.
Etageren, Serviettenring,
Tischfüß und dergleiche Ding,
Wallholz und Kumodefüß,
Haselnußchnütscher an für gwüß,
Bohnehöbel, Oepselscheller,
Webcrläre, Schüssle, Teller,
Schöni Tisch- und Nähtischsüle,
Chcgelchugle nhni Bühlc,
Au Strumpfchugle, Nadlehüsli,
Groß und chlini Chegelrisli,
Stametzchlöpfcl, Gertelhefti,
Sichlehefti, Feilehefti,
Käseschwinger au nid minder,
Hölzer für die Bürstenbinder,
Wie nies will, rauh oder blank,
Schrube an ad'Hobelbank,
Schrubewerch für Schrnbezwinge;
Au zom Flicke chaîne bringe;
Wulleuadle, Wullchäckli,
Allerlei für d'kkerthepäckli,
Aukemödel, Chuungelbecher,
Chnöpf, Biuduägel, alli Fächer,
Sei's lackiere, sei's poliere,
B'sorg ich gern, — au s'repariere;
Stiefelziehcr und Sechtröhre
Mach ich au. — Jetzt will-i höre.

— Basel. Wie die „Grenzpost" berichtet, soll in Hand-
Werkerkreisen gegenwärtig die Einberufung einer allgemeinen
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